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1 EINLEITUNG UND VERANLASSUNG 

Die Gemeinde Langenhorn hat im Rahmen von Planungen zur Erstellung eines Flächennutzungs-
plans zur Beurteilung von Potenzialflächen für Windenergienutzung ein ornithologisches Fachgut-
achten in Auftrag gegeben. BIOCONSULT SH wurde mit der Durchführung einer Brutbestands-
Erfassung von Wiesenvögeln beauftragt, die in der Brutperiode 2016 durchgeführt wurde. Die Er-
gebnisse dieses Fachgutachtens sollen mögliche Konflikte der geplanten Flächennutzungen bzgl. 
des Artenschutzes im Vorfeld aufzeigen. Der vorliegende Bericht umfasst zunächst eine Übersicht 
über die zusammengefassten Untersuchungsergebnisse und eine erste Bewertung der Potenzial-
flächen hinsichtlich ihrer Bedeutung als Wiesenvogel-Brutgebiet. Das vollständige Fachgutachten 
sowie der Bericht der artenschutzrechtlichen Prüfung werden im Rahmen einer Konkretisierung 
von Windenergieplanungen vorgelegt.  
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2 UNTERSUCHUNGSKONZEPT UND DATENERHEBUNG 

2.1 Erfassungsmethodik Brutvogelkartierung 

Die Erfassungen wurden basierend auf der Methodik der sog. Revierkartierung durchgeführt 
(BIBBY ET AL. 1997, SÜDBECK et al. 2005). Da diese Methode nicht für alle vorkommenden Arten in 
gleichem Maße anwendbar ist, wurde diese bei einigen Arten, insbesondere bei kolonieartig brü-
tenden Limikolen einzelfallbezogen variiert bzw. angepasst. Dies erfolgte u. a. durch die Über-
nahme einzelner Methodenansätze aus der Anleitung zur Brutbestandserfassung von Küstenvö-
geln im Wattenmeerbereich (HÄLTERLEIN et al. 1995).  

Die für Enten geeigneten Brutgewässer im UG (Gräben, Tränkekuhlen, Sielzug) waren nur schwer 
einsehbar (hohe und z.T. überhängende Vegetation) und wurden nach dem 
Hauptkartierungszeitraum (April-Mai), zur Zeit in der die Weibchen Junge führen, nur wenig 
kontrolliert. Somit ließen sich kaum Brutnachweise erbringen, und die hier angegebenen 
Revierzahlen sind als ein Minimum zu sehen. 

Nicht zahlenmäßig kartiert wurden folgende Brutvogelarten im UG: Stockente, Fasan, Ringeltau-
be, Kuckuck, Fitis, Zilpzalp, Haussperling, Stieglitz, Feldsperling, Bachstelze Buchfink, Bluthänfling, 
Rabenkrähe 

Klassifizierung der Verhaltensbeobachtungen 

Mögliches Brüten /Brutzeitfeststellung 
• A1 Art zur Brutzeit im möglichen Bruthabitat festgestellt 

• A2 Singendes, trommelndes oder balzendes Männchen zur Brutzeit im möglichen Brutha-
bitat festgestellt 

Wahrscheinliches Brüten / Brutverdacht 
• B3 Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat festgestellt 

• B4 Revierverhalten (Gesang, Kämpfe mit Reviernachbarn etc.) an mind. 2 Tagen im Ab-
stand von mind. 7 Tagen am selben Ort lässt ein dauerhaft besetztes Revier vermuten 

• B5 Balzverhalten (Männchen und Weibchen) festgestellt 

• B6 Altvogel sucht einen wahrscheinlichen Nestplatz auf 

• B7 Warn- oder Angstrufe von Altvögeln oder anderes aufgeregtes Verhalten, das auf ein 
Nest oder Junge in der näheren Umgebung hindeutet 

• B8 Brutfleck bei gefangenem Altvogel festgestellt 

• B9 Nest- oder Höhlenbau, Anlage einer Nistmulde u.ä. beobachtet 

Sicheres Brüten / Brutnachweis 
• C10 Ablenkungsverhalten oder Verleiten (Flügellahmstellen) beobachtet 

• C11a Benutztes Nest aus der aktuellen Brutperiode gefunden 

• C11b Eischalen geschlüpfter Jungvögel aus der aktuellen Brutperiode gefunden 



 
Brutvogelkartierung im Alten Langenhorner Koog 2016, Kreis NF – Ergebnisbericht

 

 10  

 

• C12 Eben flügge Jungvögel (Nesthocker) oder Dunenjunge (Nestflüchter) festgestellt 

• C13a Altvögel verlassen oder suchen einen Nestplatz auf. Das Verhalten der Altvögel deu-
tet auf ein besetztes Nest hin, das jedoch nicht eingesehen werden kann (hoch oder in 
Höhlen gelegene Nester) 

• C13b Nest mit brütendem Altvogel entdeckt 

• C14a Altvogel trägt Kotsack von Nestling weg 

• C14b Altvogel mit Futter für die nicht-flüggen Jungen beobachtet 

• C15 Nest mit Eiern entdeckt 

• C16 Junge im Nest gesehen oder gehört 

Die vollständigen Angaben zu allen Brutvogelarten sind in Tab. A.4 zu finden. 

Am Anfang jedes Artkapitels in Kap. 3 ist der Trend in Schleswig-Holstein (S-H) aus KOOP & BERNDT 
(2014) genannt: 

• ↑ zunehmend 

• →gleichbleibend 

• ↓abnehmend 

• Zahl: Brutpaare in S-H 

2.2 Datenerhebung 

Im Zeitraum 12.04. bis 02.08.2016 erfolgten insgesamt 25 Erfassungstermine (Tab. 2.1), an wel-
chen die Brutvogelkartierung inkl. Nachtkartierungen und Erfassung von Neststandorten von 
Weihen im 1 km-Radius, vereinzelt im 3 km-Radius, sowie die Landnutzungskartierung durchge-
führt wurden. 

Tab. 2.1 Erfassungstermine im Zeitraum 12.04. bis 02.08.2016 mit Angabe zur Art der Kartierung (BVK 
= Brutvogelkartierung). 

Nr. Datum Beobachtungszeit 

1 12.04.2016 BVK, Teilgebiet 
2 15.04.2016 BVK, Teilgebiet 
3 18.04.2016 BVK, Teilgebiet 
4 22.04.2016 Habitatkartierung, Teilgebiet 
5 29.04.2016 BVK, Teilgebiet 
6 01.05.2016 BVK, Teilgebiet 
7 06.05.2016 BVK, Teilgebiet 
8 09.05.2016 BVK, Teilgebiet 
9 10.05.2016 BVK, Teilgebiet 

10 14.05.2016 BVK, Teilgebiet 
11 20.05.2016 BVK, Teilgebiet 
12 22.05.2016 BVK, Teilgebiet 
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Nr. Datum Beobachtungszeit 

13 25.05.2016 BVK, Teilgebiet 
14 31.05./01.06.2016 Nachtkartierung, Teilgebiet 
15 07.06.2016 BVK, Teilgebiet 
16 14.06.2016 BVK, Teilgebiet 
17 20.06.2016 BVK, Teilgebiet 
18 23.06.2016 Weihenkartierung im 3 km-Radius 
19 24./25.06.2016 Nachtkartierung, Teilgebiet 
20 04.07.2016 BVK, Teilgebiet 
21 07.07.2016 Weihenkartierung im 1 km-Radius 
22 12.07.2016 Weihenkartierung im 1 km-Radius 
23 13.07.2016 BVK, Teilgebiet 
24 14.07.2016 Landnutzungskartierung 
25 02.08.2016 Landnutzungskartierung 

2.3 Vorhabensgebiet 

Lage: Langenhorner Alter Koog Hinterland der Nordseeküste, ca. 4 - 8 km von der Küste entfernt. 

Der Langenhorner Alter Koog liegt ca. 4 bis 8 km von der Nordseeküste entfernt und umfasst ins-
gesamt 1.661 ha Marschgebiet von Langenhorn und wurde um 1466 eingedeicht (Deichlänge rund 
13,5 km). Das südliche Teilgebiet des Langenhorner Alten Koogs wird auch Sterdebüller Alter Koog 
genannt (Kunz & Panten 1997) und umfasst 898 ha. Das UG umfasst 720 ha im nördlichen Bereich 
des Langenhorner Alter Koogs. Im Langenhorner Koog existieren bereits WEA im südlichen Teil 
(Sterdebüller Alter Koog). 

Das weiträumig offene und gehölzarme Untersuchungsgebiet (UG) wird nahezu ausschließlich 
landwirtschaftlich genutzt, dabei überwiegt die Grünlandnutzung mit etwa 70 % der Gesamtfläche 
(Abb. 2.5). Der Zentralbereich sowie der gesamte Westteil unterliegen vollständig der Grünland-
nutzung, während im Süden und im Osten Ackerbau vorherrscht. Das Gesamtgebiet ist vor allem 
durch seine kleinstrukturierten und sehr heterogenen Bewirtschaftungsformen gekennzeichnet, 
die u. a. auch durch die unterschiedliche Vernässung der Flächen bedingt ist (s. Abb. 2.1 bis Abb. 
2.4). Die einzelnen Schläge sind überwiegend klein und werden in sehr unterschiedlichen Intensi-
täten und mit hohem Anteil von Extensivflächen genutzt. Die Parzellen werden häufig von Gräben 
und Sielzügen abgegrenzt, deren verschiedene Ausprägung mit teilweisem Schilfbewuchs die 
Strukturvielfalt weiter erhöht.  
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Abb. 2.1 Feuchtes strukturreiches Grünland mit Blänken, südlich der Hunnenswarft/nördlicher Langen-

horner Alter Koog: wichtiger Lebensraum für die Uferschnepfe (Foto: A. Bräunlich, 
14.05.2016). 

 
Abb. 2.2 Der Schwarze Sielzug (Standort Godbersweg, Blickrichtung West), Langenhorner Alter Koog  – 

potentielles Brutgebiet für mehrere Entenarten. In der Baumreihe im Hintergrund befand sich 
ein besetzter Mäusebussard-Horst (Foto: A. Bräunlich, 07.07.2016). 
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Abb. 2.3 Blühende Fläche an Intensiv-Grünland angrenzend, Boolenweg/östlicher Langenhorner Alter 

Koog (Foto: A. Bräunlich, 07.07.2016). 

 
Abb. 2.4 Ein typischer Graben im UG, bevorzugtes Bruthabitat von Blaukehlchen und Rohrammer, west-

licher Langenhorner Alter Koog (Foto: A. Bräunlich, 14.05.2016). 
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Abb. 2.5 Straßenübersicht über das Untersuchungsgebiet 2016  
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Abb. 2.6 Landnutzung im Untersuchungsgebiet Langenhorn im April 2016.  
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Abb. 2.7 Landnutzung im Untersuchungsgebiet Langenhorn im April 2016.  
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Abb. 2.8 Bewirtschaftung im Untersuchungsgebiet Langenhorn während der Brutvogelkartierung 2016.  
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3 ERGEBNISSE 

3.1 Brutvögel 

3.1.1 Brandgans (Tadorna tadorna) 

↑ 3.200 P.  

Paare führen Junge teilweise aus 20 km Entfernung über Gewässer sowie über Land zu den nah-
rungsreichen Aufzuchtgebieten an der Küste (KOOP & BERNDT 2014). Im UG wurde der Brutbestand 
basierend auf der Zählung von Balzgruppen (Abb. 3.1) und unter Berücksichtigung eines bis zu 
50 %-igen Anteils an Nichtbrütern in Balzgruppen (SÜDBECK et al. 2005) auf minimal 6 Paare ge-
schätzt. 
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Abb. 3.1 Brandgans (Rastvögel) im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 



 
Brutvogelkartierung im Alten Langenhorner Koog 2016, Kreis NF – Ergebnisbericht

 

 20  

 

3.1.2 Schnatterente (Anas strepera) 

↑ 2.000 P. 

Gelege der Schnatterente finden sich auch in einigen hundert Metern Entfernung fernab von Ge-
wässern in Wiesen und Weiden mit hoher, dichter Vegetation (KOOP & BERNDT 2014). 2016 insge-
samt 5 Reviere im UG: Im NW/W des UG (Schwarzer Sielzug, Tränkekuhlen, wasserführende Grä-
ben; Abb. 3.2) mehrere Beobachtungen im Mai (4 Reviere Brutzeitcode A1, 1x B3). 
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Abb. 3.2 Brutreviere von Schnatterente im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.3 Knäkente (Anas querquedula) 

↑ 300 P., RL S-H: Vorwarnliste, RL DE: Stark gefährdet 

Besiedelt in der Marsch strukturreiche Gräben und Tränkekuhlen (KOOP & BERNDT 2014). 2016 vier 
Reviere im UG: Im NW/W des UG (Schwarzer Sielzug, Tränkekuhlen; Abb. 3.3) mehrere Beobach-
tungen von Männchen im Mai (4 Reviere Brutzeitcode A1). 
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Abb. 3.3 Brutreviere von Knäkente im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.4 Löffelente (Anas clypeata) 

1.000 P., RL DE: Gefährdet 

Die Löffelente brütet in Schleswig-Holstein u.a. in grabendurchzogenen Grünlandgebieten (KOOP & 

BERNDT 2014). Zwei Reviere 2016 im UG (Abb. 3.4): Eine Beobachtung an einer Tränkekuhle am 
Blinker (Brutzeitcode A1) und ein Paar auf einem Graben am Boolenweg (Brutzeitcode B3-Revier). 

3.1.5 Reiherente (Aythya fuligula) 

↑ 5.000 P. 

Am 25. Mai ein Pärchen auf dem Schwarzen Sielzug westlich der Soltmeede (Brutzeitcode B3) 
(Abb. 3.4). 
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Abb. 3.4 Brutreviere von Löffel- und Reiherente im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.6 Austernfischer (Haematopus ostralegus)  

↓ 14.000 P., RL EU 27: Gefährdet, RL global: Vorwarnliste 

Im Binnenland auf Dauergrünland und offenen Ackerflächen (KOOP & BERNDT 2014). 2016 konnten 
5 Reviere im UG festgestellt werden (Abb. 3.5). 

3.1.7 Rotschenkel (Tringa totanus) 

→ 5.300 P., RL S-H: Vorwarnliste, RL DE: Gefährdet 

2016 1 Revier in feuchten Wiesen im Nordteil des UG (Abb. 3.5). 
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Abb. 3.5 Brutreviere von Austernfischer und Rotschenkel im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.8 Uferschnepfe (Limosa limosa) 

↓ 1.292 P., RL S-H: Stark gefährdet, RL DE: Vom Aussterben bedroht, RL EU 27: Gefährdet, RL glo-
bal: Vorwarnliste 

Es wurde ein größeres Vorkommen dieser vom Aussterben bedrohten Art im Langenhorner Koog 
(LAK) entdeckt. Anhand anwesender Altvögel bzw. balzender Altvögel zwischen Mitte April und 
Ende Mai konnten in extensiv genutztem Grünland 18-22 Reviere festgestellt werden. Revierkon-
zentrationen fanden sich in folgenden Bereichen (Abb. 3.9): 9-11 Reviere am Blinker zwischen 
Soltmeede und Godbersweg (dort z.B. gleichzeitig max. 23 am 15. April festgestellt), 4-5 Reviere 
unmittelbar nordöstlich anschließend im Bereich Godbersweg-Steenweg-Norderweg, 2 Reviere 
südlich der Kreuzung Twischenbrök-Godbersweg, und im zentralen Bereich des UGs 3-4 Reviere 
zwischen dem östlichen Ende des Schwarzen Sielzugs und dem zentralen Bereich des Boolenwegs. 

 
Abb. 3.6 Noch nicht flügger Jungvogel der Uferschnepfe, Sommer 2016, Godbersweg/nördlicher Lan-

genhorner Alter Koog (Foto: © J. Knöpfel). 
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Abb. 3.7 Uferschnepfe über dem Brutrevier im nordwestlichen Langenhorner Alter Koog (Foto: A. 

Bräunlich, 20.05.2016). 

 
Abb. 3.8 Uferschnepfe in ihrem bevorzugten Bruthabitat: artenreiches Feuchtgrünland im nordwestli-

chen Langenhorner Alter Koog (Foto: A. Bräunlich, 20.05.2016). 
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Abb. 3.9 Brutreviere von Uferschnepfen im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.9 Kiebitz (Vanellus vanellus) 

↓ 12.500 P., RL S-H: Gefährdet, RL DE: Stark gefährdet, RL EU 27: Gefährdet, RL global: Vorwarn-
liste 

Der wichtigste Lebensraum des Kiebitzes in Schleswig-Holstein sind Feuchtwiesen mit hohen Was-
serständen (KOOP & BERNDT 2014). 2016 wurden im UG 147 Reviere festgestellt (Abb. 3.12). Die 
Reviere waren relativ gleichmäßig über das UG verteilt, mit geringeren Dichten im östlichen und 
zentral-südlichen Bereich. Bezogen auf die im neuen Brutvogelatlas Schleswig-Holsteins (KOOP & 

BERNDT 2014) angegebenen Brutpaarzahl entsprechen 147 Reviere etwa 1,2 % des Landesbestan-
des. 
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Abb. 3.10 Kiebitz, Altvogel am Brutplatz im Intensivgrünland im östlichen Langenhorner Alter Koog (Fo-

to: A. Bräunlich, 06.05.2016). 

 
Abb. 3.11 Kiebitz-Küken in verschlammten Entwässerungsgraben, Soltmeede/westlicher Langenhorner 

Alter Koog. Die nicht-beräumten Entwässerungsgräben im UG stellen ein wichtiges Nahrungs-
habitat für die Jungen des Kiebitz dar (Foto A. Bräunlich, 22.05.2016). 
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Abb. 3.12 Kiebitz (Brutreviere und Rastvögel) im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.10 Mäusebussard (Buteo buteo) 

↑ 5.000 P. 

2016 zwei besetzte Horste im UG, beide in Baumreihen, im SW bzw. NE des UG (Abb. 3.14). 

 
Abb. 3.13 Junger Mäusebussard in Nestnähe, Soltmeede/westlicher Langenhorner Alter Koog (Foto: A. 

Bräunlich, 07.07.2016). 
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Abb. 3.14 Brutreviere von Mäusebussard im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.11 Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

↑ 880 P. 

Die Rohrweihe brütet in Schleswig-Holstein zunehmend in Kleinströhrichten und in Grabenhabita-
ten (KOOP & BERNDT 2014). 

2001 wurde ein Paar im östlichen Teil des UG festgestellt (LANU 2008). 2016 wurden im UG zwei 
besetzte Horste festgestellt (Abb. 3.17): Unmittelbar südlich von Efkebüll an einem schilfbestan-
denen Grabenrand am Rande einer ungemähten Wiese (fütternde Altvögel beobachtet). Ein wei-
terer Horst befand sich am Godbersweg in einer 1,5 ha Brache (davon 0,5 ha Schilf), auch dort 
wurden fütternde Altvögel beobachtet. Am 4. Juli wurde zudem ein Nest am Feldweg „An des 
Weel“, unmittelbar außerhalb des UG im 1 km-Radius, gefunden. Das Weibchen fütterte dort 
Jungvögel in einem 0,7 ha großen verschilften Teich an einem Graben, am 7. Juli wurden auf dem 
Weg unmittelbar in der Nähe des Neststandortes drei flügge Jungvögel beobachtet. 

Im 1 km-Radius südwestlich des UGs waren regelmäßig zwei jagende Paare während der Brutzeit 
2016 zu beobachten (Abb. 3.17), im 1 km- und 3 km-Radius nördlich des UGs wurden bei einer 
gezielten Nachsuche am 23. Juni 2016 zudem insgesamt 5 Weibchen und 1 Männchen beobach-
tet. Für das erweiterte UG (einschließlich 1 km- und 3 km-Radius) kann somit von einem Bestand 
von bis zu 10 Paaren der Rohrweihe ausgegangen werden. 
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Abb. 3.15 Neststandort der Rohrweihe „An de Weel“ im nördlichen Langenhorner Alter Koog (Foto: A. 

Bräunlich, 07.07.2016). 

 
Abb. 3.16 Gerade flügge Junge der Rohrweihe in unmittelbarer Nähe des Nestes, „An de Weel“ im nörd-

lichen Langenhorner Alter Koog (Foto: A. Bräunlich, 07.07.2016). 

 



 
Brutvogelkartierung im Alten Langenhorner Koog 2016, Kreis NF – Ergebnisbericht

 

 38  

 

 
Abb. 3.17 Aktionsräume von Rohrweihen im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.12 Wiesenweihe (Circus pygargus) 

→ 60 P., RL S-H: Stark gefährdet, RL DE: Stark gefährdet 

Nach Angaben von J. Knöpfel (pers. Mitteilung, 2017) brüteten 2015 auf einer 11 ha großen Bra-
che/Stilllegungsfläche im Norden des UG, zwischen Steenweg, Ole Meed und Norderweg ein Paar 
Wiesenweihen erfolgreich (Abb. 3.20). Die Fläche wurde im Februar oder März 2016 gepflügt. 
2016 konnten keine Wiesenweihen im UG beobachtet werden. 

 
Abb. 3.18 Wiesenweihen-Weibchen übergibt Beute an ihr flügges Jungtier, August 2015, nördlicher Lan-

genhorner Alter Koog (Foto: © J. Knöpfel).  
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Abb. 3.19 Wiesenweihen-Männchen in unmittelbarer Nähe de Brutplatzes, August 2015, nördlicher Lan-

genhorner Alter Koog (Foto: © J. Knöpfel). 
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Abb. 3.20 Brutreviere von Wiesenweihen im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2015/2016. 
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3.1.13 Sumpfohreule (Asio flammeus) 

→ 10-100 P., RL S-H: Stark gefährdet, RL DE: Vom Aussterben bedroht 

Sumpfohreulen brüten im Binnenland im extensiv genutzten Feuchtgrünland und in Hochstauden-
fluren (KOOP & BERNDT 2014). 2015 gab es eine erfolgreiche Brut im UG (J. Knöpfel pers. Mittei-
lung, 2017): Erstmals wurden Sumpfohreulen im Juni im Bereich des Schwarzen Sielzuges beo-
bachtet. Der Neststandort befand sich in einer feuchten Wiese zwischen Schwarzem Sielzug, 
Godbersweg und Twischenbrök (Abb. 3.24). Ab Anfang August bis Ende September konnten in der 
Umgebung des Brutplatzes regelmäßig drei Sumpfohreulen, zwei Altvögel und ein Jungvogel, 
durch J. Knöpfel beobachtet werden. Die erfolgreiche Brut ist fotografisch durch die Aufnahme 
der jungen Sumpfohreule im 2. Dunenkleid (Abb. 3.23) belegt. 

Während der Kartierung 2016 wurde nur zweimal je eine Sumpfohreule festgestellt, am 10. Mai 
bei Langenhorn-Altendeich (innerhalb des 1 km-Radius) und am 25. Mai im NW des UGs (Abb. 
3.24). J. Knöpfel (pers. Mitt. 2017) beobachtete allerdings regelmäßig bis zu zwei Individuen von 
Februar bis Juni im UG (fotografisch belegt). Die Fläche, in der sich 2015 das Nest befand, wurde 
in 2015 nicht beweidet, sondern nur gemäht. Da sie 2016 beweidet wurde, verlagerten die Eulen 
ihr Revier etwas nach Norden. Im Februar/März 2016 jagten die Eulen zunächst bevorzugt auf der 
Fläche, in der 2015 die Wiesenweihe gebrütet hatte (Abb. 3.20), bis diese gepflügt wurde. Bis Mit-
te Juni waren die Eulen dann am Blinker anzutreffen, ein potentieller Neststandort befand sich 
nördlich des Blinkers in der Nähe einer Tränkekuhle (Abb. 3.24). 

2015 gab es in Schleswig-Holstein (ohne das Vorkommen in Langenhorn) etwa 5 Paare der 
Sumpfohreule, 2016 gab es nur eine Brutzeitbeobachtung auf Sylt und einen Brutnachweis von 
Amrum, also 1-2 Paare (B. Koop, schriftl. Mitteilung, 2017). Dies unterstreicht die Bedeutung des 
Vorkommens im Langenhorner Alten Koog. 
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Abb. 3.21 Sumpfohreule bei einem Beutestoß (Fopto: © J. Knöpfel).  

 
Abb. 3.22 Sumpfohreule mit Beute auf einer Sitzwarte in Nestnähe (Foto: © J. Knöpfel).  
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Abb. 3.23 Erfolgreiche Brut der Sumpfohreule: Flügger Jungvogel (2. Dunenkleid; im Fokus), westlicher 

Langenhorner Alter Koog (Foto: © J. Knöpfel, 09.08.2015). 
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Abb. 3.24 Brutreviere von Sumpfohreulen im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2015/2016. 
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3.1.14 Schleiereule (Tyto alba) 

↑ 500-1.000 P., RL S-H: Vorwarnliste 

Schleiereulen brüten in den an das Untersuchungsgebiet angrenzenden Gehöften, 2016 gab es 6 
Vorkommen im 1 km-Radius um die Potenzialfläche (J. Sohler/LV Eulen-Schutz SH; Abb. 3.25). Das 
UG mit seiner reichhaltigen Naturausstattung bietet ideale Nahrungsflächen für die Art. Am 25. 
Juni 2016 konnte während einer Nachtkontrolle um 01:09 Uhr im Norden des UG eine jagende 
Schleiereule im Scheinwerferlicht festgestellt werden (Abb. 3.25). 
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Abb. 3.25 Brutreviere von Schleiereulen im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.15 Blaukehlchen (Luscinia svecica) 

↑ 900 P. 

2016 wurden 36 Reviere im UG kartiert (Abb. 3.27). Die Art kommt weit verbreitet vor allem an 
Gräben vor, eine hohe Dichte (11 Reviere) fand sich in den feuchten Wiesen zwischen dem westli-
chen Schwarzen Sielzug und Klinker. Aufgrund der tageszeitlich sehr frühen Gesangszeit und den 
teilweise schwer erreichbaren Gräben abseits der Wege wurde das Blaukehlchen sicherlich unter-
erfasst (bes. Bereich südlich vom Boolenweg), und für das UG kann sehr wahrscheinlich ein Be-
stand von > 50 Revieren angenommen werden. 

 
Abb. 3.26 Blaukehlchen (Männchen) im Langenhorner Alter Koog. Diese vormals seltene Art hat in 

Schleswig-Holstein seit den 1990er Jahren stark zugenommen und besiedelt inzwischen wieder 
weite Bereiche der Marsch. (Foto: A. Bräunlich, 15.04.2016). 
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Abb. 3.27 Brutreviere von Blaukehlchen im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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3.1.16 Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 

→ 3.200 P., RL S-H: Gefährdet, RL DE: Stark gefährdet 

2016 wurden insgesamt 14 Reviere von Braunkehlchen im UG festgestellt (Abb. 3.28). Eine be-
sonders hohe Konzentration (6 Reviere) befand sich im Bereich zwischen Hunnenswarft und Blin-
ker. Der Bestand von 14 Revieren ist bemerkenswert, da 2016 für die Art bezogen auf Brutbe-
stände ein ungünstiges Jahr in Schleswig-Holstein war (B. KOOP, schriftl. Mitteilung, 2017). 

3.1.17 Schwarzkehlchen (Saxicola rubicola) 

Der Brutbestand des Schwarzkehlchens hat in Schleswig-Holstein während der letzten 10 bis 20 
Jahre deutlich zugenommen und die Art breitet sich weiter aus. Ende der 1990er Jahre wurden 
noch ca. 140 Brutpaare landesweit gezählt (BERNDT et al. 2002), 2005 bis 2009 waren es bereits 
500 Brutpaare, so dass der Erhaltungszustand derzeit als gesichert und günstig einzustufen ist 
(KOOP & BERNDT 2014).  

Im Langenhorner Alter Koog wurden 2 Brutreviere im Norden und im Osten des UG nachgewiesen 
(Abb. 3.28).  
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Abb. 3.28 Brutreviere von Schwarz- und Braunkehlchen im Untersuchungsgebiet Langenhorn 2016. 
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